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Herrn Staatsminister

Martin Zeil

80 525 München

Zughalte in Huglfing und Uffing am Staffelsee

Sehr geehrter Herr Staatsminister,

mit der Entscheidung, ab 28. März neue Spätverbindungen zwischen der Landes-

hauptstadt und dem Oberland anzubieten, hat der Freistaat bewiesen, dass er kurz-

fristig auf Fahrgastbedürfnisse reagieren kann. Für diese Maßnahme sprechen wir

Ihnen unseren Dank aus.

In diesem Zusammenhang möchten wir Sie auf eine Angebotslücke hinwiesen, die seit

Jahren bei Fahrgästen entlang der Mittenwaldbahn auf Unverständnis stößt. Alle

vier Stunden fahren in Huglfing (9:42 Uhr, 13:42 Uhr, 17:42 Uhr und 21:42 Uhr) bzw.

in Uffing am Staffelsee (11:35 Uhr, 15:35 Uhr, 19:35 Uhr, 23:35 Uhr) die Regional-

bahnen Richtung München ohne Halt durch. Diese Situation widerspricht eklatant

der Idee des Bayern-Taktes (
”
leicht merkbarer Fahrplan“). Dass es fahrplantechni-

sche Gründe gibt, nach denen die genannten Züge dort nicht halten können, ist für

uns nicht plausibel. Im Gegenteil: durch die teilweise Erneuerung der Fahrleitung

und die Inbetriebnahme des elektronischen Stellwerks ist die Leistungsfähigkeit der

Strecke erhöht worden und die zusätzlichen Halte sollten unproblematisch sein.

Wir bitten Sie deshalb, auch hier kurzfristig eine Lösung zum Wohle vieler Pendler

und Ausflügler herbeizuführen. Da es sich nicht um Neubestellungen von Zügen han-

delt, sondern lediglich um die Bestellung von wenigen Halten, sind wir zuversichtlich,

dass weder finanzielle noch organisatorische Gründe den von uns vorgeschlagenen



Verbesserungen entgegenstehen.

Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Anregung wohlwollend prüfen würden und

eine Umsetzung kurzfristig realisierbar wäre. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne

zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Matthias Wiegner


